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#ST# Inserate.

Bekanntmachung
betreffend

die Versendung von Briefen und Raketen an die schweizerischen
Agentschaften im Auslande.

Cs hat sich neuerdings wiederholt gezeigt , daß von Kantonsregierungen und
ihren Organen Briefe und Pakete an die schweizerischen Agenten im Auslande ver-
sendet werden, ohne frankirl zu sein , obgleich dies durch den Bundesbeschluß vom
22. Februar 1849 (Offiz. Samml. I, S. 429) bestimmt ......rgezelchnel. ist.

Hierbei muß die unterzeichnete .Kanzlei auf die P o r t o d i f f e r e n z verweisen,
welche z. B. in Frankreich zwischen f rank i r ten und nicht frankirten Briefen
besteht, und die für erstere gerade 20 Cent. für 10 Gramme ausmacht. Die nicht
frankirlen amtlichen Sendungen , die ofters ziemlich schwer sind . unterliegen daher
einem Porlozuschlag von 1 , 2 bis 3 Franken , dex bei gehöriger Frankirung um
2/5 ermaßigt werden konnte.

Ferner ist zu merken, daß auf nicht frankirlen Briefen nach Ländern, wo wir
Porlofreiheit nicht beanspruchen konnen, die Bezeichnung "Officiel" oder "amtlich"
rein nichts nüzt , indem dieselben eben dem Porto wie ein Privatbrief unter-
worfen sind.

Cndlich sollte für Sendungen ins Ausland , namentlich an unsere Agenten ,
nicht, wie es fast gewohnlich geschieht, das im inländischen Verkehr gebrauchte
s c h w e r e Expeditionspapier verwendet werden, wodurch ganz unnüzerweise
das Porto bedeutend erhoht wird, zwekmäßiger bedient man sich dazu eines guten
l e i ch ten P o s t p a p i e r s , zumal der kantonale Stempel u. dgl. auswärts nicht
in Anschlag kommt.

Obgleich das Vorstehende schon unterm 31. Januar d. J. sämmtlichen Staats-
kanzleien der Schweiz durch Kreisschreiben mitgetheilt worden ist, so sieht sich die
unterzeichnete Stelle dennoch im Falle , die schweizerischen Beworben sowohl als
das Publikum auf die oberwähnten Punkte aufmerksam zu machen und deren ge-
naue Beobachtung hiemit bestens zu empfehlen.

Bern, den 28. März 1867.
Die schweiz. BundeskanzIei.
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Ausschreibung.

Die Stelle eines ^nstruktors^ II. Blasse im eldg. Schuzen^nstruk^skorp.^
mit Jahresbesoloung von ^r. 2200 , wird hiemi.̂  zur freien Bewerbung ^u.̂
gesehrieben. Schweizerbürger, welche darauf restek^iren , haben ihre Anmeldungen
schriftlich bis zum 15. April der unterzeichneten Kanzlei einzureichen, und der An.
meldung Zeugnisse über ihre Befähigung beizulegen.

Bern, den 2.). März .I........7.

î.̂ en.̂ fche .̂î a^anz.ei.

^dgen^ssisch.̂  Polytechnikum.

Das Sommersemester 18^7 beginnt den 15. April 18.̂ . Anmeldungen stnd^
bis spätestens den 10. April einzureichen. Programme und ^egulari^e für die
Aufnahmebedingungen kennen bei Unterzeichnetem, Pol̂ echnikum 9 .^, bezogen
werden.

Zürich, den 25. März 1.̂ 7.
Jm Auftrage de.̂  schweiz. Schulrathes,

Der Direktor des Po^echnikums .̂
.l̂ r. ..̂ n.̂ a... ̂  e u n e ... .

^onenrrenzer̂ nnng.

Die Anfertigung der Obligationen zum neuen eidg. Anleihen nebst den dazu
gehörenden ^in.^eouponsb^gen wird hiermit zur ^oneurrenz ausgeschrieben.

^u beachten ist, daß sämmtliche Hummern auf die Obligationen und Zin.̂
eouponsbogen eingedrukt werden .müssen. Auf seden Bogen kommen 4^ .^oupon^.

Der Preis soll per 1000 Stük Obligationen angegeben werden.
Bundesblatt. Jahrg. XIX. Bd. I. 36
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Bewerber um diese Arbeit sind eingeladen, ihre Angebote, mi^ Dehnungen

nnd Modellen begleitet, bis zum ....1. d i e s e s Monats versiegelt dem eidg.
F inanzdepa r temen t einzureichen.

Bern, den ........ März 18̂ .
îd^. înanzde^a.̂ ...̂ .̂

Bekanntmachung.

Aus Unkenntnis des seit dem 1. .̂ uli 18.̂ 5 gültigen eidg. provisorischen
Zolltarifs komm. es mitunter vor, daß bei der Einfuhr von .^irchenorgeln um
^ollermäßigung nachgesucht wird.

..̂ s wird daher hiemil aufmerksam gemacht , daß derartige Gesuche zweklos
sind , da im l̂ltarif selbst die Bestimmung ausdrüklich enthalten ist , daß die
^irchenorgeln zum Zolle von Fr. .̂  per Zugthierlast (zu 15 Zentner) eingeführt
werden dürfen. l̂ ine weitere Erleichterung aber wäre nicht statthast.

Bern, den 2. März 1.̂ 7.
Der Oberzolldirektor .

.....̂ ê ê .

Bekanntmachung.

Die im Handelsvertrag zwischen der Schweiz und Frankreich sestgesezten Zoll^
Erleichterungen fanden bisher in Frankreich nur auf diejenigen im .^onventional.
tarif ausgeführten Produkte Anwendung^ welche, aus einem ^erlragsstaate stam^
mend , aus diesem unmittelbar nach ^rankreiel̂  eingeführt wurden. Wo lezteres
nicht der ^all war, erfolgte die Verzollung nach den. allgemeinen Zolltarif. Daher
waren, beispielsweise, englische und belgische Fabrikate, die zuerst nach der Schweiz
bezogen wurden , bei der Einfuhr ^ aus dieser nach Frankreich r,on dem .^onven^
tionaltarif ausgeschlossen.

Zufolge einer Verfügung der kaiserlich franzofischen Regierung ist dieser Unler^
schied nunmehr aufgehoben, ausgenommen für eine Anzah.. speziell bezeichneter .^ro^
dukte, und es werden sorran in Frankreich unter der einzigen Bedingung, daß fie
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.Erzeugnisse eines mit Frankreich Vertrag schließenden Landes seien, alle im .̂ onven^
tionallarif benannten Produkte, ohne .^üksicht, woher sie eingeführt werden, zu den
^.tnsäzen des .^onventionaltaxlfs zugelassen.

^ndem das .^andels^. und Zolldeparlemenl den schweiz. .^andelsstand hievon
in .̂ enntniß sezt, bezieht es sich auf das nachfolgende ^ireular der französischen
Generalzolldireklion, in welchem die auf die vorerwähnte Maßregel bezüglichen .̂ ol̂
ziehungsverordnungen enthalten find.

Bern, den 22. März 18^7.

Das schweiz. ^ande^s.. und .̂..̂ de.̂ a^e^en.t.

.^^A^

d^une

C.t.rou .̂̂  d.̂  l.̂ , I)1.̂ ct1on ge..........̂ .... ...r.̂ ...̂  ̂  don.̂ n....̂

..̂ t. de.̂  oout̂ hu^ou^ .l.t.td.lreô ....

^ .̂ Ie 7 ^rs 18...7.

Î ooll̂ al.ion du transpo...̂  direct s î.̂ ulée dans nos divers .̂aî és de
con^e^ee a ^eancon.^ ^e^du de son in^é^ de^ui.̂  que Ie l̂ nélice du .̂ arî
conventionnel a é.^é el̂ endn ^ Ia plu.̂ a^ de^ ^^issauce^ européennes, et I.ou
peu.̂  au^ou^d.l̂ ui se déna^ .̂.. s.̂ n.̂  inconvénient réels^ de la î̂ ueur de^
règles é^a Îies sous ce ^appo.̂ .

.̂ . partir de la récenl.ion de la p^ésen.^e^ I.ol̂ Iî a îon du ^anspoxt direct
ne se^a uIu^ appliquée .̂ our les ^na^cl^andises ^e.̂ .ises au ̂ ^if conventionnel^
qu..̂  l̂ é^rd de celles qui se trouvent non^n^én^ent dé î̂ nées dans le relevé
d.au^e pa^t. ̂ )

..̂ n nou .̂a ^enae en ^^^ncnir cette c^é^o îe spéciale de p^oduî s Iors^
que ^ran^nor.^és pa^ l.erre ou p.̂ r les voie^ de navî a. îon in.̂ ieu^e denuî  Ie
Iieu d.orî ine ^usqu.^ leur arrivée en l^^ance , ils n.auron^ pas fai^ emprunt
de la n^e^.

8ous la seule réserve qui précède, Ies ^na^cl^andises portées au ta^i^
conventionnel e.^ originaires de I.un des Î a^s contractant seront adnaise^
au Genetice de ce taril^ de quelque na^ qu'elles viennent. .̂ .lnsi les l̂ ers
anglais venant d.un na^s quelconque.. contractant ou non ^ seront re^us au
droit conventionnel cornue s.ils a^^ivaient directement de la Grande^
^reta^ne.

^Ce reIevé comprend outre Ies sucres et Ies mélasses non destinées
a Ia distillation , Ies produit^ d.^urope pour Ie^queI^ Ie t.̂ rif général dis..
tin^ne entre Ies provenances directes des lieu^ de production et Ies arrî
^a^es des entrepots.



452
^our les surtaxes de ^avillon^ ^ous les produits compris dans nos t^és

seront considérés a l̂ uno...̂ ion de l.un des pavs contactants conune o^
înan.es de ce pavs. Î es lo .̂s , pour cil̂  un e.̂ e^nnle , des l.e^s suédois

in^o.^tés de Î el̂ ique pa^ na.̂ e lran.^ais ou l̂ .el̂ e , seront e^en^tés de la
surtaxe. lls v seraie.^ soumis ^u con^ î.^e s^ils .̂ rriv.̂ ient sous un .^ut^
papillon.

l̂ ue distinction reste a î̂ .e pour les a^iva^es d^s.^a^ne. I^es produits
de la nature de cen^ .^^i se ^ou.^en^ enn^ére^ au ^a^Iea^ I^^ annexé au
déc^ du .̂̂  Juillet 1.̂ .̂̂  acquitteront a lenr in^nortation ^a .̂ navire^ autres
que ^ancais Ies surt.^es spéciales dé^e^n^inées par le décret du 18 .̂ .ou^
suivant.

Il est entendu que ces nouvelle^ n .̂u.es de si^unle tole^nce dc la part
de Î .dnunis.̂ atiou t^ancaise n.auront .^as d^el^et ré^.oactii^ eî  ne pourront
par snit.e n^o^iver de demandes eu ^es^i^u^iou de d^oi.^.

l̂e ^ous prie de donner in^^nédi^teruent les ordres dans le sens de ces
dispositions contor^nes a nue décision re^d.ie le ^^ l^év^ie^ dernier pa...
1̂. le ^Iinist^e d.l^.^a^ e^ des finances.

voas vond^e^ l̂ ien eu out^e en inl.ornie.̂  le Cou^ue^e.

l̂ .e ô̂ .̂ .....iî .er ...ll ̂  .t ̂  .t , l̂  i ..̂  e .l ̂ .. .r .......... ..̂  ..e r ....̂  .

RELEVE
des

produits qni restent soumis a l'ohl^anon d .̂i transport dh.̂ .̂t, sous
la rés.̂ e des importations elke^tuee^ du .̂ vs d'.^ri^ine eu I.'rance
par te.̂ .e ou par les voie^ de n.̂ .̂aion interieur.^ ^aus emprunt
de la n^er.

lucres.
Celasses non destinées a la dis.^illa^i^n.
Î eau^ l̂ u^es.
laines en n^a^se.
C îns l̂ uts, n^éparés ou îsés.
Cu.e l̂ u.̂ e.
Graisses^ autres que de poisson.
Î é^ras de neau .̂
^s e^ sabots de Î étaiI, ^ruts ou calcinés a l^lanc.
Cornes de détail l^ru^es.
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I.̂  en paille.
.̂ .e... d.I.̂ ie.
Î u^ olé^i^en^.
.̂ .nî  ve^ ^nl.̂  .̂  di.̂ ili.̂ ).
Gaines ole. înenses.
.̂é înes indigènes.

IIniles lî e..̂  nures^ non dénonu^ee^.
Î .ciues.. l̂ er^es.. Ilen̂  l.̂ ille^ .̂  é^o^.^e^ n^dicinales non dé^on^née^.
I^ié^e drut, ^apé ou en pl.̂ ncl̂ .
l̂ oî  de tein^u^e ^noui..s.
. l̂oncs el, ro^e^.u.^.
Coton en l.̂ ine o^. ^on é^ené. ^
..̂ .cide oléique.
^o.^^se.
^a.^re l̂ .̂ .
Ca^ona^e de ^o^se.
Î Iniles de scl.î e et de ^e^ole é^n^ée^ on re..̂ illée.̂ .
C^è.^e^ de soie nnî  i^^odés ou l.^conne^.

^ n ^ s c h r e i b n n ^ .

Die schw^i^erisehe ..^ost.^erwaltung eroffnet hiemi^ Konkurrenz über die Anfer^
tlgung ^on .̂ 7.̂  ^ostillon^gilet^ , wo^u da^ Scharlachtuch und die Knopfe von
der ^erwal.^uug geliefert werden.

Muster diesel Kleidungsstücken konnen aus dem .^ur^büreau der ..^ener.^lpost^
direkllon eingesehen werden.

Angebote fur Uebernahn.e dieser Axbei^ ^ zu welcher der Uebernehmer den
Fu^erstoff (..Barchent und Doppel.^uch) zu llesern hat , find versiegelt und mit der
Aufschrift ...̂ .ngabe für Anfertigung ...on .^ostitlonsgile^^ bî  und ml.. dem ̂ .
dleß an das unterzeichnete Department einzusenden.

Bern, im ^arz 18.̂ 7.

Das schweiz. ..̂ ^de.̂ a^e^en.t.
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Ausschreibung.

Die eidgenössische ^ilitärverwaItung bedarf für den Sanitäts^ Dienst der
Armee ^0 nationale und .̂ 2 internationale Bahnen , sowie 2400 internationale
Armb inden , nach der im Bundesblatt publieirten Ordonnanz vom 22. De^
zember 18.̂ . ^) ^

Bewerber für diese Lieferung werden hiemit freundlich eingeladen, ihre Angebote
vor .^nde März dem eidgenössischen ^agazinverwalter , .^errn Masor .̂  u b ach er,
in hier zugehen zu lassen.

Die Ordonnanz ist bei den ^ilitärbehorden der Cantone einzusehen , und es
wird hier nur in Betreff der Bahnen beigefügt, daß auch eine gut vergoldete
.̂ ugel von ^olz, statt von Messing zuläßig ist, und daß das Fahnentuch gedruckt
sein darf.

Bern, den 28.. Februar 18^7.

Der eidgenössische Oberfeldarzt
Î .. .̂ el̂ .̂ ann.

^) Siehe Bunde.^blatt v. .̂ . 18....̂ , Band III, Seite .)5.

B e k a n n t m ach n n g.

Da.̂  eidg. ^andel.^ und ^olldeparlement hat verfügt , daß die ^ollbehand^
lung der aus der Schweiz an die die^ahrige Aufstellung in ^aris gehenden Ge.
genstände in dem gewohnlichen ^reipaßabfer^igungsverfahren zu bestehen habe.

Alle Sendungen an die Ausstellung in ^aris sind daher ausdrücklich als
solche und mit dem ̂ ertangen zur ^re i p aß ab fer ti g un g bei der schweiz. Aus^
..rittszollstä^e anzumelden.

Den Versendern wird zur ^flichl gen.achl^, dafür zu sorgen, daß die Zoll..
deklaralion bei der Aussuhr eine genaue Inhaltsangabe der Frachtstücke enthalte,
damit bei der .^ücktehr ^on Ausstellungsgegenständen der schweizerische Ursprung,
resp. die Identität derselben, konstatirt werden kann.

Bei Mißachtung dieser Forschrift haben die ^ehlbaren die daraus für sie ent^
stehenden nachtheiligen folgen sich selbst beizumessen.

Bern, den 25. Februar 18.̂ .

Das eid .̂ .̂ andeIs^ nnd .̂̂ l.Ide.̂ a t̂e^en .̂
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^n.̂ chreil..nng v ...n erledigten Stellen.

l̂ Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen. welche schr i f t l i ch und pe^^
frei zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im ̂ Ile s.̂ . f.̂ ..̂
wird von ihnen gefordert, daß sie ihren ^amen, und außer de..^ Wohnox^
auch den .Heimatort deutlich angeben.)

1^ ^..ndukteur des Postkreises Bern. ^ahresbefoldung Fr..1.̂ 20. An^el..
dung bis zum 1 .̂ April 18.̂  bei der ^reispostdireki.ion Bern.

2) Pos tverwa l te r in Zof ingen. ^ahresbesoldung .̂r. 2400. Anmeldung
bis zum 1.̂ . April 18.̂  bei der .̂ rei...postdirek..ion Aarau.

3) Postha l te r in .^heinek (S^ Gallen).
^ahresbesoidung Fr. 1^20.

4) Postverw.aI ter in L ich tenste ig (St. Gallen).
Jahresbesoldung ^r. 1.̂ .

^ P o s t k o m m i s in L i c h ^ e n s t e i g ^Sl.. Gallen).
Jahresbesoldung nach den Bestimmungen des

Anmeldung bis zum
1.̂ . April ^18^7 bei
der .^reispost^irektion

St. Gallen.Bunde.̂ gesezes .̂ om .̂ o. Juli 1858.
^) Postl,.alte.. und B r i e f t r äge r in .....äfel...

(Glarus). ^ahresbesoldung Fr. ̂ .

7 ) P o s t k o m m i s in Münster .^Bern,^. Jahresbesoldung nach den Bestim^
mungen des Bundesgesezes vom .̂ 0. Juli 1858. Anmeldung bis zum 1.̂ .
April 18.̂  bei der .^reispostdirek^on ....euenburg.

8) ^os t . ^ommi^ in Zürich. Jahre^besoldung nach den Bestimmungen de^
Bundesgesezes vom .̂ 0. Juli 1858. Anmeldung bis zum 1̂ . April 18^.^
bei der .̂ reispostdirektion Zürich.

.̂ ) Pos tkommis in De lsberg (Bern). ..^ahresbesoldung nach den Bestino
mungen des Bundesgesezes vom ^0. ^uli 1858. Anmeldung bis zum 1.̂ .
April 18̂ 7 bei der .^reispostdirektion .....euenburg.

1.̂ ) TeIegraph is t in Zos ingen. Fî e Jahresbesoldung Fr. 240 nebst elrea
Fr. 400 Provision für ^ertragnng der Depeschen. Anmeldung bis zum 15.
April 18.̂  bei der Telegrapheninspektion Olten.

11̂  Te leg raph i s t in .^heineck. ^ahresbesoldung Fr. 120-240 nebst eirea
r̂. 200 Provifion für ^ertragung der Depeschen. Anmeldung^ bis zum 15.

April 18^7 bei der Telegrapheninspe^ion St. Gallen.

12) Einnehmer der ^ebenzollstä^e San Simone (Tessin). JahresbesoI.^
dung Fr. 1000. Anmeldung bis zum 1.̂ . April 18̂  bei der Zolldirektion
in Lugano.

t^ .̂  o m m i .̂  aus dem ^auptpostbüreau Be rn . Jahresbesoldung bis auf
Fr. 2^00. Anmeldung bis zum 9. April 18̂  bei der ^reispostdirektion
Bern. .

2) B r i e f t r ä g e r in Der isa u. ^ahre^besoldung Fr. 8^0. Anmeldung bis
zum 9. April 18l,7 bei der .^reispostdirektion St. Gallen.
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3) .Commis auf dem ̂ .auptp^stbüreau Bel lenz. Jahresbesoldung ^r. 1300.

Anmeldung bis zum 9. April 18.̂ 7 bei der ^relspostdirekti...n Bellenz.
4) Te legraph is t auf dem .^auplbüreau ^ivl^. Jahresbesoldung nach ....̂ aß^

gabe des Bundesgesezes betreffend die Besoldungen der Beamten und Ange^
stellten der Telegraphen^erwaltung vom 29. Jänner 18^3. Anmeldung bis
zum 14. April 18^7 bei der Telegrapheninspektion in Lausanne.

5) Te leg raph i s t auf dem .^auptbüreau Basel. ^ahresbesoloung naeh .̂ aß..
gabe des Bundesgesezes betreffend die Besoldungen der Beamten und Ange^
stellten der Telegraphen.^erwaltung vom 29. Jänner 18.̂ 3. Anmeldung bis
zum 14. April 18.̂ 7 bei der Telegrapheninspeklion in Olten.

.̂ ) ^^mmis beim .^auptpostbüreau .^enf. Jahresbesoldung bis .̂ r. 2.̂ 00.
Anmeldung bis zum 9. April 18....̂  bei der .^reispostdirektion Genf.

7) B r i e f t r ä g e r in Bauma (Zürich). ^ahresbesoldung ^r. 780. Anmel.
dung bis zum 2. April 18^7 bei der ^reispostdirek^n Zürich.
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